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Pressemitteilung 
             
 
Joukov-Schwelling: Studienberatung als wichtiges Instrument zur Unterstützung des 
Empowerments von Studierenden 
      
Michael Joukov-Schwelling, Sprecher für studentische Belange und akademischen 
Nachwuchs von Bündnis 90 / Die Grünen im baden-württembergischen Landtag sowie die 
beiden Vorsitzenden des Berufsverbands für Studien- und Laufbahnberatung, Orientierung 
und Information an Hochschulen in Baden-Württemberg e. V. (BS) Miriam Bischoff und Oliver 
Broschart, haben sich digital getroffen, um sich über die aktuelle Lage der Zentralen 
Studienberatungen an den Hochschulen des Landes auszutauschen.  

Miriam Bischoff erläuterte dabei die pandemiebedingten Schwierigkeiten von Studierenden 
und Studienanfänger:innen, die von fehlendem Anschluss, Problemen beim Lernen und bei 
der Selbstorganisation, aber auch bei der Praktika- und Jobsuche bis hin zu Überforderung 
und Depressionen reichten. Hier seien die Zentralen Studienberatungsstellen oftmals erste 
Anlaufstellen, denen sich die Studierenden mit ihren Sorgen und Nöten anvertrauten. „Wir 
erhalten in den Beratungen intensive Einblicke, was Studierende derzeit bewegt und können 
durch entsprechende Angebote wie Vorträge, Lerncoachings oder Gruppenberatungen auch 
Probleme auffangen und Hilfestellung geben.“, so Bischoff. 

Michael Joukov-Schwelling befürwortete eine Studie zu den Auswirkungen von Corona und 
den Bedarfen der Hochschulen. In diesem Rahmen könnten auch die Studienberatungsstellen 
Berücksichtigung finden. „Aus der Pandemie zu lernen darf keine Floskel bleiben, konkrete 
Schritte müssen folgen, und das rasch.“, fordert der Politiker. 
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Oliver Broschart machte aber auch auf die Probleme der Studienberater:innen an den 
Hochschulen des Landes aufmerksam. So verfügten längst nicht alle Hochschulen über 
eigene Studienberatungsstellen, knappe personelle Ressourcen könnten die hohe Nachfrage 
seitens der Studierenden mancherorts nicht befriedigend abdecken. Je nach Hochschulart 
seien Studienberater:innen nicht immer adäquat tariflich eingruppiert – und dies trotz 
vergleichbarer Tätigkeiten und Qualifikationen. Während die Kooperation mit den lokalen 
Arbeitsagenturen oft hervorragend funktioniere, würden durch Projekte wie das der 
lebensbegleitenden Berufsberatung seitens der Zentrale der Bundesagentur für Arbeit in 
Nürnberg ohne Not zunehmende Konkurrenzsituationen geschaffen. Schließlich fehlte die 
rechtliche Verankerung der Zentralen Studienberatungsstellen im Landeshochschulgesetz – 
ganz im Gegenteil zu den meisten anderen Bundesländern. 

Joukov-Schwelling empfahl eine gute Vernetzung der Studienberatungsstellen, vor allem auch 
im Hinblick auf die Orientierung der Studieninteressierten und brachte darüber hinaus ein 
landesweites zentrales Beratungsangebot zu den Studienmöglichkeiten ins Gespräch. 

Er sieht zudem in der Studienberatung ein wichtiges Instrument zur Unterstützung des 
persönlichen Empowerments von Studierenden; Beratung ist für ihn weit mehr als reine 
Informationsweitergabe. 

Bischoff und Broschart forderten dazu auf, flächendeckend Studienberatungsstellen an allen 
Hochschularten des Landes aufzubauen und mittelfristig 30 neue Stellen einzurichten, die 
allen staatlichen Hochschulen in Baden-Württemberg zugutekommen sollten. 

Joukov-Schwelling nahm dieses Anliegen mit auf und betonte, dass es sein persönliches 
Anliegen als Sprecher für Studierendenbelange sei, die Bedingungen für Studierende künftig 
weiter zu verbessern. Er unterstrich, dass es dies nicht zum Nulltarif geben könne. „Für den 
Haushalt 2022 kommt die Forderung zu spät, aber wenn es in den kommenden Haushalten 
mehr finanziellen Spielraum gibt, sollte er dazu genutzt werden, dieses Angebot auszubauen.“ 

Broschart ergänzte: „Angesichts von 1200 neuen Landesstellen, die der jüngste 
Haushaltsentwurf der Landesregierung vorsieht, sind 30 Stellen, die allen Studierenden 
nützen, eine eher bescheidene Forderung mit durchaus großer Wirkung.“.  
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